
Nachwuchs immer wichtiger
Fußball: SC Verl II schafft im Oberliga-Nachholspiel gegen Erkenschwick

nur ein 1:1, erfreut sich im Verein aber steigender Wertschätzung.

Von Uwe Kramme

Verl. Nur 1:1 gegen den Ta-
bellen-16. Spvgg Erken-
schwick: Die Enttäuschung
beim Fußball-Oberligisten SC
Verl II war amMittwoch groß.
„Abendspiel unter Flutlicht in
derArena,daerwarte ichmehr
von meiner Mannschaft“, är-
gerte sich Przemyslaw Czapp.
„Es darf nicht sein, dass es
einem Gegner reicht, sich mit
Fünferkette und Viererkette
aufzubauen, um bei uns zu
punkten“, schimpfte der Trai-
ner der mit nun 41 Punkten
auf Rang fünf festhängenden
Drittligareserve.

„Heute läuft nicht viel“, hat-
teMichaelVolmari indesschon
gestöhnt, als die überlegenen
Hausherren in der 15. Minute
durch Furkan Yilmaz das von
Arda Nebi (10.) erzielte Füh-
rungstor der Erkenschwicker
ausgeglichen hatten. Trotz des
zähen und fehlerhaften Spiels
seinerTalentehoffteaberauch
der Sportliche Leiter der SCV-
Nachwuchsabteilung noch in
derNachspielzeit auf einenLu-
cky Punch „unseres mit so viel
Engagement aufgepäppelten
und eine so tolle erste Oberli-
gasaison spielenden U-21-Ba-
bys“.

AlsMichel Stöcker, amMitt-
woch die einzige Leihgabe aus
dem Profikader, an der Straf-
raumgrenze zum Schuss kam,
schien der ja tatsächlich auch
noch zu gelingen. Doch statt
unter der Torlatte schlug der
Ball unter dem Dach der von
gut 100 Anhängern bevölker-
ten Nordtribüne ein.

„Dafür läuft derzeit im Ver-
ein umsomehr.“ Zufrieden be-
richteteVolmari voneinerwei-
ter gewachsenen Wertschät-
zung der Nachwuchsabtei-
lung und deren in Teilen neu-
en Ausrichtung. „Wir wollen
mehreigeneSpielerandiePro-
fis heranführen“, skizzierte
VolmaridieStoßrichtung.Und
das nicht nur, weil eigene Leu-
te nun mal billiger seien, son-
dern auch, um künftig häufi-
ger und mehr Ablösen gene-
rieren und in die Fördertöpfe
des DFB für die Einsätze von
U-Spielern langen zu können.

Eine von den C-Junioren
bis zu den Drittligaprofis iden-
tische Spielidee, eine noch frü-
here Auswahl und eine noch
gezieltere Sichtung, Verpflich-
tung und Förderung von be-
gabten Fußballern nannte der
mit Budgetverantwortung für
die U21 und den Nachwuchs-
bereich ausgestattete Volmari
als Ansatzpunkte. „Man kann

es so zusammenfassen: Der
SC Verl professionalisiert sich
auch im Unterbau immer wei-
ter.“ Allerdings warnt der 48-
Jährige: „Wir müssen aufpas-
sen, dass wir alle auf diesem
Weg mitnehmen, denn der
Verein mit jetzt 35 Jugend-
teams hat in Verl nach wie
vor einewichtige und ernst ge-
nommene soziale Funktion.“

Regelmäßige Gremientref-
fen wie mit Sportvorstand Se-
bastian Lange und der Scou-
tingabteilung seien für ihnund
Matt Beadle, der als neuer
„Head of Performance“ für die
individuelle Förderung und
den Übergang der Talente in
den Seniorenbereich beson-
ders im Fokus stehe, gehören
für Volmari genauso zum Ta-
gesgeschäft wie die anstehen-
den Personalentscheidungen
für die neue Saison. „Prze-
myslaw Czapp, der einen tol-
len Job macht, hatte eh noch
Vertrag. Teamchef Christian

Peitz bleibt auch. Co-Trainer
neben Phillip Grodowski wird
Sahin Kurt, den wir von der
U17 hochziehen.“

Auf Kontinuität setzt Vol-
mari auch bei der U19, der er
in der neuen Saison die Qua-
lifikation für die Nachwuchs-
runde des DFB (Bundesliga)
zutraut. Mit Robert Mainka,
Julian Stöcker und Altan Ars-
lan bleibt das Trainerteam des
Westfalenliga-Vierten jeden-
falls zusammen. Noch offen
ist ob Bekir Takir weiter die
U18 in der Landesliga be-
treut. Die ebenfalls in der
Westfalenliga spielende U17
übernimmt Suat Bas und die
U16 Raphael Aksoy.

Gestalt nehme auch der
künftige Kader der U21 an, be-
richtete Volmari und wedelte
zufrieden mit dem just von
„A-Jugend-Toptalent“LianVe-
ga Zambrano unterschriebe-
nen Vertrag. Aufrücken sollen
zudem Christiano Sonntag
und Manuel Harmann und
„vielleicht noch zwei Kandi-
daten“.NochunterVertragste-
hen, beziehungsweise schon
für die neue Saison zugesagt
haben beim SC Verl II John
Dos Santos, Tristan Schubert,
Seung-ho Hwang, Adrian Ne-
zir, Dennis Simic, Konstantio-
nos Keissoglu undNoahHeim.
SC Verl II: Zacharias – Lam-
kemeyer, Simic, Kaps, Stö-
cker – Vega Zambrano, Yil-
maz (86. Nezir), Tirpan (89.
Rasper), Peters (71. Hwang)
– Höftmann (66. Krasnic),
Nwachukwu.
Tore: 0:1 (10.) Nebi, 1:1 (15.)
Yilmaz.

Planen die Zukunft: Matt Beadle (l., verantwortlich für die Ta-
lententwicklung im Jugendbereich), Michael Volmari (Jugend-
koordinator) und Przemyslaw Czapp (Trainer SC Verl II).

A-Jugend-Toptalent Lian Vega Zambrano (Mitte) hat beim SC Verl einen Vertrag für die U21 unterschrieben. Fotos: Jens Dünhölter

Erschöpfter Nick Kottmeyer fährt mit dem Rennrad nach Hause
Radsport: Beim 11. Herforder Frühjahrspreis schreibt der RSV Gütersloh seine Erfolgsserie fort. Johannes Hodapp präsentiert sich gut sechs Wochen nach

überstandenem Pfeiferschen Drüsenfieber in starker Form. Im Frauenrennen dominiert Lydia Ventker, bei den Juniorinnen fährt Lara Fuchs auf den zweiten Platz.

Gütersloh (man). Die Rad-
rennfahrer des RSV Gütersloh
konnten beim 11. Herforder
Frühjahrspreis ihre Erfolgsse-
rie fortschreiben. Im Frauen-
rennendominierte LydiaVent-
ker und bei den Juniorinnen
fuhr Lara Fuchs auf den zwei-
ten Platz. Nick Kottmeyer
überraschte als Dritter eines
stark besetzten Juniorenren-
nens.BeidenElitefahrernzeig-
te sich Johannes Hodapp gut
sechs Wochen nach überstan-
denem Pfeiferschen Drüsen-
fieber schon wieder in einer
sehr starken Form und sprin-
tete hinter drei Ausreißern aus
der Verfolgergruppe auf den
13. Platz in einem mit zahl-

reichen Profis besetzten Ren-
nen. Alexander Hötte fuhr auf
den 45. Platz und Paul Robert
Kaminski belegte den 59.
Platz. Im Amateurrennen fuhr
Felix Wigger im Hauptfeld als
26. über den Zielstrich.

In der Masterklasse 3 ver-
passte Bernd Brund als Vier-
ter die Treppchenplatzierun-
gen nur ganz knapp. Bereits
in der zweiten von 14 Run-
den hatte sich der RSVer zu-
sammen mit sechs weiteren
Fahrern vom Feld abgesetzt
und einen deutlichen Vor-
sprungherausgefahren.Team-
kollege Markus Nieländer
wurde 18. und in der Master-
klasse 2 verpasste Sebastian

Ventker die vierköpfige Spit-
zengruppe. „Als die sich abge-
setzt haben, steckte ich zuweit
hinten im Feld, um mitzufah-
ren“, ärgerte sich Ventker über
die verpasste Chance, denn
die Form hätte für die Ausrei-
ßergruppe locker gereicht. Als
13. sorgte der gebürtige Vers-
molder dennoch für das beste
Ergebnis aus RSV-Sicht in der
Masterklasse 2. Martin Dauk
und Arthur Lang komplettier-
ten als 18. und31. das guteAb-
schneiden der RSVer.

Im Nachwuchsbereich setz-
te Nick Kottmeyer als Dritter
ein Ausrufezeichen in einem
mit zahlreichen Bundesliga-
fahrern gespickten Feld. Sie-

ben Runden vor Schluss setz-
te der 16-jährige Harsewin-
keler sechs Ausreißern umden
späteren Sieger und letztjäh-
rigen Bundesliga-Sieger
Moritz Maus (RSC Turbine Er-
furt)nach. „Damusste ich rich-
tig tief gehen“, erklärte der
RSVer, der im vergangenen
Jahr als Fünfter der Deut-
schen Meisterschaften im Ein-
zelzeitfahren geglänzt hatte.

In der Folgezeit reduzierte
sich die Spitzengruppe ange-
sichts des hohen Tempos auf
drei Fahrer. „Im Finale konn-
te ich gar nicht mehr mit-
sprinten,sokaputtwar ich“,er-
klärte Kottmeyer erschöpft
undzufriedenzugleich,uman-

schließend mit dem Rennrad
dieHeimreise anzutreten. Ver-
einskollege Joel Musiol sprin-
tete als Zweiter des Feldes
auf den achten Platz.

Das Rennen der Schüler-
klasse U15 ähnelte angesichts
der Besetzung wie eine kleine
Deutsche Meisterschaft. Der
NRW-Kader war fast kom-
plett vertreten, dazu die star-
ken Fahrer aus Niedersach-
sen, Leipzig und Berlin. Hin-
ter sechs Ausreißern sprintete
Till Nieländer im Hauptfeld
als 17. über den Zielstrich und
Liljana Mayer wurde 21. In
der Schülerklasse U13 freute
sich Wadim Roor über den
neunten Platz.

Nick Kottmeyer setzte als Dritter ein Ausrufezeichen in einem
mit zahlreichen Bundesligafahrern gespickten Feld. Foto: Nieländer

Klassenerhalt ist
bereits perfekt

Handball: Regionalligist TSG Harsewinkel
kann nicht mehr absteigen. Heute in Hamm.

Harsewinkel (dh). Was kann
ein Trainer seiner Mannschaft
für die letzten fünf Saison-
spiele noch mit auf den Weg
geben, wenn sie gerade den
Tabellenführer geschlagen hat
und damit auch aller Ab-
stiegssorgen ledig ist? „Dar-
über habe ich mir am vergan-
genen Samstag auch Gedan-
kengemacht“, sagt TimoSchä-
fer, der „die Rechenmaschine
angeschmissen“ und keine
mögliche Konstellation mehr
gefunden hat, nachdem die
TSGHarsewinkel noch aus der
Handball-Regionalliga abstei-
gen könnte.

Es geht also „nur“ noch dar-
um, möglichst viele der zehn
zu vergebenden Punkte ein-
zusammeln und in der Tabel-
le vomaktuellen zehnten Platz
auseinwenigweiternachoben
zu klettern. Zwei dieser Punk-
tewerdenheuteAbendimAus-
wärtsspiel beim Tabellenfünf-
ten ASV Hamm-Westfalen II
(20 Uhr) vergeben. „Dort ge-
hen die Leistungen rauf und

runter. Hinzu kommt der ku-
riose Nichtantritt im Heim-
spiel gegen GWD Minden II.
Sie haben mit Jannis Bihler
und Lars Gudat zwei Protago-
nisten, auf die wir aufpassen
müssen. Gelingt uns das, ha-
ben wir ganz klar gute Chan-
cen“, will Timo Schäfer die Er-
folgsserie nach der Trennung
von Trainer Manuel Mühl-
brandt (fünf Siege aus sieben
Spielen) fortsetzen.

Konstanz ist somit eben-
falls ein Ziel, das die TSG nach
dem denkwürdigen 32:20-Er-
folg über GWD Minden II
(Schäfer: „In diesemSpiel sind
viele Superlative für diese Sai-
son eingetroffen“) verfolgt.
Nachdem erstmals unter der
Regie von Timo Schäfer im
Training Fußball gespielt wur-
de, hat die Mannschaft wie-
der stringent trainiert. Sven
Bröskamp steht nach ausku-
rierter Verletzung wieder zur
Verfügung, sein Bruder Flo-
rian und Fabian Raudies fal-
len hingegen weiter aus.

Kurz notiert

Leichtathletik-Tagung
Der „Leichtathletik-Tag 2025“
findet am morgigen Samstag,
22. März, um 15 Uhr im Spe-
xarder Bauernhaus statt. Ein-
geladen sind aus jeder Leicht-
athletik-Abteilung der Vereine
ein Delegierter und nach gu-
ter Tradition Trainer und
Kampfrichter, die Kreismeis-
terschaften und höhere Meis-
terschaften möglich gemacht
haben. Die vorläufige Tages-
ordnung umfasst: 1. Bericht
von den Verbandstagungen,
2. Berichte des KLA, 3. Kreis-
meisterschaften 2025, Kreis-
vergleich, weitere Termine, 4.
Vorschlag zur Wahl des VKLA
beim Kreistag, 5. Vorschläge
zur Berufung der weiteren
KLA-Mitglieder, 6. Verschie-
denes.

2. Fan-Talk beim SCW
Fußball-RegionalligistSCWie-
denbrück veranstaltet am
Dienstag, 25. März, ab 18.30
Uhr in der Alten Tenne den 2.
Fan-Talk.NachdemgroßenEr-
folg der ersten Ausgabe Ende
Januar sind diesmal neben
Trainer Sascha Mölders die
beiden Spieler Tim Geller und
Luca Kerkemeyer zu Gast. Das
Trio wird einen Einblick in
das Innenleben der Regional-
ligamannschaft geben und er-
klären, wie im Kreisderby
gegen den FC Gütersloh am
darauf folgendenSamstag, 29.
März, ein Sieg gelingen soll.

Weiße Weste behalten
Die zweite Badminton-Mann-
schaft des TuS Friedrichsdorf
steht seit demvorletzten Spiel-
tag als Verbandsligameister
fest. Am letzten Wochenende
galt es an dem Doppelspieltag
die „weiße Weste“ zu vertei-
digen und diemakellose Punk-
tebilanz weiter aufzupolieren.
Nach dem klaren 7:1-Heim-
sieg am Samstag gegen den
BC Phönix Hövelof 3 wurde
es im Spitzenspiel am Sonn-
tag gegen den Tabellendritten
TuS Eintracht Bielefeld knapp.
Letztendlich setzten sich die
die Friedrichsdorfer aber mit
5:3 durch und bauten ihre ver-
lustpunktfreie Bilanz auf be-
eindruckende 26:0 Zähler aus.
„Nach dem Gewinn der Meis-
terschaft war es schwer, den
Fokus zu behalten“, sagte TuS-
Teamsprecher Simon Klaß.

Packende TT-Duelle
Viele packende Duelle und gu-
teLeistungengabes inderZwi-
schenrunde der Tischtennis-
Herren-Bezirksrangliste. Aus
den insgesamt fünf Gruppen
konnte sich jeweils drei Spie-
ler für die Vorschlussrunde
qualifizieren. Mit Andre Gel-
se, Ludger Terhechte, JanMer-
ta (alle TV Langenberg), Luca
Dück, Pascal Vorbeck, Jonas
Schelesnikow (alle TTSV
Schloß Holte) und Andreas
Beste (TV Isselhorst) erreich-
ten gleich sieben Spieler aus
dem Tischtennis-Altkreis Wie-
denbrück die nächste Runde.

Vier Medaillen
Schwimmen: Masters des SSC 90 beim
Schwimmfest in Dortmund erfolgreich.

Schloß Holte-Stukenbrock.
Die Masters vom SSC 90 sind
sehr erfolgreich in die neue
Wettkampfsaison gestartet. In
Dortmund nahmen sie am
Internationalen Schwimmfest
teil. 400 Aktive aus ganz NRW
gingen hier an den Start.
Krankheitsbedingt wurde der
Schloß Holter Schwimmver-
einnurdurchdreiSportler ver-
treten.

Kerstin Oberhokamp, Al-
bert Dresselhaus und Elke
Kleinpeter waren in sehr gu-
ter Form, die beiden Damen
holten jeweils eine Goldme-
daille. Albert Dresselhaus hin-
gegen schwamm sogar zwei-
mal aufs oberste Podest des
Siegertreppchens. Kerstin
Oberhokamp(Jahrgang1967)
trat über 100 Meter Rücken
an und erreichte nach 1:52,30
Minuten das Ziel. Elke Klein-

peter (1959) schwamm 50 m
Freistil in einer Zeit von
0:40,85 Minuten und war da-
mit sogar schneller als dieErst-
platzierte in der Altersklasse
der 45-Jährigen. Albert Dres-
selhaus (1956) stellte mit sei-
nenzweiStarts seineguteKon-
dition unter Beweis: Über 50
m Brust erreichte er das Ziel
in 0:52,04 Minuten und
schwamm die 50 m Freistil-
Strecke in einer Zeit von
0:39,98 Minuten, damit blieb
er unter der 40 Sekunden-
Schallmauer. Mit dieser Zeit
hätte er sogar in der Alters-
klasseder50-Jährigendeners-
ten Platz belegt.

Trainer Armin Förster war
mit seinen Schützlingen ge-
nauso zufrieden, wie sie mit
sich selbst.DerWegnachDort-
mund hatte sich in jeder Hin-
sicht gelohnt.

Albert Dresselhaus (v. l.), Kerstin Oberhokamp und Elke Klein-
peter mit ihrem Trainer Armin Förster. Foto: SSC 90
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